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Nr . 12 .

Klavierauszug S. 31. )

Manfreds Monolog .

Manfred .
Sehr langsam .

75
—
Manfred : ) Ein Friede kam auf mich , unſäglich ſtill ,

2 . . . . . . . .5
9

—

Leben , das ich

kannte . — ( [ Wenu ich nicht wüßte , daß Philoſophie der

und Eigentum ! Hält ' s auch nicht aus , ſo hab ' ichs ' doch erkannt :



es goß ein neu Gefühl in die Gedanken , und in die Tafeln der

2

5 —

Erinnerung nöcht ' ich tragen dies Gefühl .—

Prolog .

Den ernſten Abſchied von dem Leben ſtörend ,
Wagt noch ein menſchlich Weſen , ihm zu nahen :

Der Abt des Kloſters , der des Grafen Seele

Vom ew ' gen Tode zu erretten kam .

Er drängt zur Beichte , mahnt zu ſtrenger Buße ,

Verheißt , kraft ſeines Amtes , ihm Erlöſung .

Umſonſt ! — Es iſt zu ſpät ! — An dieſem Felſen

Zerſchellten Glaub ' und Hoffen — wie die Liebel

— —
[ Manfred .

Was immer ich geweſen , oder 15Das richte Gott —ich ſuche keinen Mittler

Mir unter Menſchen ! — Keiner Zukunft Marter

Hält ſolch Gericht , als , der ſich ſelbſt verdammt ,

Hält über ſeine Seele . — Alter Mann !

Lus Schonung mehr für dich , als für mich ſelbſt
Bitt ' ich : Verlaſſe mich — Es iſt zu ſpät ! —

Prolog .

Der Abt geht
05

nicht !
Die Pflicht gebeut , das Aeußerſte zu wagen !
So bleibt er unbemerkt in Manfreds Nähe ,

R

n.

—
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Der noch der Sonne Scheidegruß empfängt ,
Die hinter Alpengipfeln jetzt verſinkt , —

Für ihn auf immerdar !

1Klavierauszug S. 32

Abſchied von der Sonne .

Langsam .

— .

7Glorreiche Scheibe ! Du der Na
tur Idol in ihrer Ingend , o Du ein

— — — — — 55 —5—
——— —

. KAtl 3 8 f SAsndak
2 Gottesdienſt , noch ehe deiner Schöpfung Ge —

heimnis kund ward !

5 V. 2 8 —
Des Allmächt ' gen erſtes Werkzeug ; des Unbekannten Stell

vertreter , der zu ſeinem

Abbild dich erkor ! Du Urſtern , Weltenmittelpunkt , du Kö
nigin der Zeiten
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